
nimm mich wie ich bin 
Ich bin das Blut in Deinen Adernbin das Getriebe von nem 40 Tonner Truck
Du warst meine erste Liebe
der starke Fels in rauer Brandung jederzeit
Du und ich
Ich war alles was Du hattest,
wenn das Leben mich mal hart getroffen hat
zwei wie wir geh’n niemals unter
ich bin das Rettungsboot bei Sturm in dunkler Nacht
nur für Dich
Also nimm mich wie ich bin, nimm alles von mir
etwas an das Du glaubtest ist immer noch hier
also lass mich nicht gehen, lass mich nicht gehen
Ich bin der Staub auf Deiner Straße
ich war schon da als es noch Langspielplatten gab
Du bist der Glanz in meinen Augen
ich bin die Kerze die stets brennt auf Deinem Grab
ich bin da
Also nimm mich wie ich bin, nimm alles von mir
etwas an das Du glaubtest ist immer noch hier
also lass mich nicht gehen
ich werde bei Dir sein
wo immer Du auch hinfällst, Du bist nicht allein
also lass mich nicht gehen
Also nimm mich wie ich bin, nimm alles von mir
etwas an das Du glaubtest ist immer noch hier
also lass mich nicht gehen
ich werde bei Dir sein
wo immer Du auch hinfällst, Du bist nicht allein
also lass mich nicht gehen

Komm tanz mit mir 
Ich war der Loser 
ich hab alles verloren 
ich bin aufgestanden 
fing nochmal an 
von vorn 
Versuch und Fehlschlag 
so ist das Leben 
die Erde wird sich trotzdem weiter dreh’n 
Ich war der Lover 
ich hab viele geliebt 
ich hab einfach nie genug gekriegt 
S ie haben mich alle verlassen 
so ist das Leben 
die Erde wird sich einfach weiter dreh’n 
Komm tanz mit mir 
Du starrst seit Stunden nur die Wände an 
steh doch bitte auf und tanz nochmal mit mir 
Es wird schon hell der Himmel grau wie der Asphalt 
Dein Blick ist leer ich frag mich warum sagst Du nichts 
ich weiß ich habs schon oft gesagt, doch dieses Mal 
dieses Mal bleibe ich ganz bestimmt bei Dir. 
Komm tanz mit mir 
Du starrst seit Stunden nur die Wände an 
steh doch bitte auf und tanz nochmal mit mir 
Komm tanz mit mir 
Du starrst seit Stunden nur die Wände an 
steh doch bitte auf und tanz nochmal mit mir 



Meine Helden 
Meine Helden sind die Frauen und Männer
überall im Land
die Tag für Tag ihre Arbeit tun
still und unerkannt
Meine Helden sind all jene,
die oft einfach übersehen
und doch im Grunde dafür sorgen,
daß sich die Räder drehen
Jeder steht hier seinen Mann
Jeder tut hier was er kann
weil jeder, jeder zu was taugt
und jeder, jeden jeden,
jeder, jeden jeden,
weil jeder, jeden, jeden braucht
Meine Helden sind die vielen Fahrer
oben auf dem Bock
Asphalt Cowboys ölverschmiert
mit zerbeultem Rock
Meine Helden sind die vielen Helfer
fernab vom Rampenlicht
die über ihre Grenzen geh’n
bei einer schweren Schicht
Jeder steht hier seinen Mann
Jeder tut hier was er kann
weil jeder, jeder zu was taugt
und jeder, jeden jeden,
jeder, jeden jeden,
weil jeder, jeden, jeden braucht
Und für alle will ich singen
mein Bestes geben
die Hände heben bei Ihnen sein
und an sie da will ich denken
ihnen meine Lieder schenken
ein Teil von Ihnen sein
Jeder steht hier seinen Mann
Jeder tut hier was er kann
weil jeder, jeder zu was taugt
und jeder, jeden jeden,
jeder, jeden jeden,
weil jeder, jeden, jeden braucht

Wenn Weihnachten auf Ostern fällt 
Ich wünsche mir das alle leben, 
ohne Angst ums täglich Brot 
Ich wünsche mir das Reiche Armen geben, 
die krank sind und in Not 
Ich wünsche mir das Träume Wahrheit werden 
und Gebete in Erfüllung gehen 
ob in Bombay oder Bagdad in New York oder Berlin 
Ich wünsche mir das wir unter Fremden, 
trotzdem Freunde sind 
ich wünsche mir das Friedens Hymnen 
um die Welt zieh’n wie der Wind 
ich wünsche mir das die da oben endlich 
die richt’gen Weichen stellen 
ob in Peking, oder Singapur, ob in Rio oder Köln 
Vielleicht, vielleicht, vielleicht wird dieses endlich mal erfüllt 
wenn Weihnachten, wenn Weihnachten, wenn Weihnachten 
auf Ostern fällt 



vielleicht regiert nicht mehr Geld diese Welt 
wenn Weihnachten, wenn Weihnachten, wenn Weihnachten 
auf Ostern fällt 
Ich wünsch mir, dass hoch am Nordpol 
das Eis nicht weiter schmilzt 
ich wünsche mir das Du für immer 
bei mir bleiben willst 
Ich wünsche mir den Weg zurück 
in das himmlische Paradies 
ob in Lissabon, in Mailand, London und Paris 
Ich wünsche mir das Glück und Frieden 
keine Fremdwörter mehr sind 
ich wünsche mir das der, der Arbeit findet 
auch seinen Lohn verdient 
ich wünsche mir, dass wir eine Insel sind 
im göttlichen Strom 
in Hamburg, Tokio, Helsinki, in Moskau bis nach Rom 

Vielleicht, vielleicht, vielleicht wird dieses endlich mal erfüllt
wenn Weihnachten, wenn Weihnachten, wenn Weihnachten
auf Ostern fällt
Vielleicht, vielleicht, vielleicht regiert endlich nicht mehr Geld diese Welt
wenn Weihnachten, wenn Weihnachten, wenn Weihnachten
auf Ostern fällt
Refr.:
Wir haben Jesus und die Bibel
und den Stern von Betlehem,
wir haben die heiligen drei Könige
und den Traum vom besserem Leben
doch Träume werden erst erfüllt
unterm großen Himmelszelt
wenn Weihnachten, wenn Weihnachten,
wenn Weihnachten auf Ostern fällt

Auch im Bentley 
wird geweint 
Auf jeder Party war ich mittendrin
war immer der, der als Letzter ging
denn irgendwie hat immer was gefehlt
Du hast gelebt wie’s Dir gefällt
ey, was kostet schon die Welt
denn irgendwie hat immer was gefehlt
Ja ich weiß wie es ist, wenn man alles hat
und trotzdem no Satisfaction spürt,
wenn jeder denkt man ist der Größte
und man das Spiel eigentlich verliert
Denn auch im Bentley wird geweint
auch im Porsche fließen Tränen
auf der Luxusjacht in Cannes
gibt es ausweglose Szenen
selbst im Buckingham Palast
ist nicht alles Gold was glänzt
was nützt Dir all das ganze Zeug,
wenn Du Dich selbst nicht mehr erkennst
Ich war ne Sau und ließ sie raus
lebte voll in Saus und Braus,
denn irgendwie hat immer was gefehlt
Du hattest jede Nacht ne andre Frau
und bist am nächsten Morgen abgehauen
denn irgendwie hat immer was gefehlt



Ja ich weiß wie es ist, wenn man alles hat
und trotzdem no Satisfaction spürt
wenn jeder denkt Du bist der Größte
doch man das Spiel eigentlich verliert
Denn auch im Bentley wird geweint
auch im Porsche fließen Tränen
auf der Luxusjacht in Cannes
gibt es ausweglose Szenen
selbst im Buckingham Palast
ist nicht alles Gold was glänzt
was nützt Dir all das ganze Zeug,
wenn Du Dich selbst nicht mehr erkennst

Und jetzt bist Du ganz woanders 
und ich vermisse Dich so sehr 
was bleibt sind Deine Worte 
weniger ist mehr 
zum Glück, zum Glück braucht man nicht viel, 
zum Glück braucht man nicht viel

Was wärt ihr Männerohne die Frau’n  
Was wärt ihr Männer ohne die Frauen
Wir würden noch im Urwald leben,
oben auf dem Baum und würdet noch,
wie Tarzan, die Kokosnüsse klauen
Was wären wir Männer
ohne die Frauen?
Wir dösten den ganzen Tag nur rum und spielten toter Mann
irgendwo am Lagerfeuer unten an der Lahn
keine Hosenträger, digitalo und kein Sprit im Tank
kein Sparvertrag, kein Fertighaus, kein Darlehn auf der Bank.
Was wärt ihr Männer ohne die Frau’n?
Ihr würdet noch im Urwald leben,
oben auf dem Baum und würdet noch, wie Tarzan, die Kokosnüsse klauen 
Was wärt ihr Männer, 
ohne die Frauen?

Wir jagten noch nach Büffeln, 
machtet uns ’nen feinen Lenz 
ihr rittet auf’m Esel rum, statt in’nem Daimler Benz 
wärt unrasiert und stinkig, kein Shampoo, kein Wasserhahn 
die Zivilisation, die fing doch mit uns Frauen erst an. Yeah! 
Was wärt ihr Männer ohne die Frau’n 
Wir würden noch im Urwald leben oben auf dem Baum und würden, so wie Tarzan, die Kokosnüsse klauen 
Was wär’n wir Männer, ohne die Frauen? 
Ob wir ihr je zum Mond geflogen wäret? 
Ich glaub das nicht 
Hätt’ Edison den Strom erfunden und das Neonlicht? 
Es gäb kein’ Toaster, kein’ Computer und kein’ Seitensprung, denn richtig coole Frauen bringen euch Männer erst in 
Schwung 
Was wär’n wir Männer ohne die Frauen 
Ihr würdet noch im Urwald leben oben auf dem Baum und würdet, 
so wie Tarzan, die Kokosnüsse klauen 
Was wärt ihr Männer, ohne die Frauen?

Komm unter meine Decke 
Der eine braucht ’nen Cadillac, sonst beißt kein Mädchen an
der andre braucht dazu viel Alkohol,
und einer mimt auf Bodybuilding einen starken Mann,



und nimmt sich selbst als einzigen für voll,
Ein andrer denkt, er könnt mich haben mit nem Haufen Geld.
Doch ich lass mich auf sowas nicht mehr ein.
Komm einfach wie Du bist, ich beschütz Dich vor der großen Welt
ich habe einen Platz für uns allein.
Komm unter meine Decke
und dann mach es Dir bequem
bis ich Dich dann wieder wecke
soll es Dir nicht schlecht ergehen
Komm unter meine Decke
Du brauchst dazu nur etwas Mut
und wenn ich mich nach Dir recke und strecke
dann wirst Du seh’n wie gut Dir das tut
Der eine hat’n Haartoupet und hört nur Stereo
und hat ne Riesenvilla vor der Stadt,
Du hast ein Zimmer unterm Dach mit Kofferradio
und fährst noch immer Dein altes Motorrad
Der eine macht auf ledig, doch der hat ne Frau zuhaus’
und hat nen Doktortitel vorne weg
ein anderer verspricht mir eine Nacht in Saus und Braus
Ich brauch nur Dich dann fühl ich mich komplett
Komm unter meine Decke
und dann mach es Dir bequem
bis ich Dich dann wieder wecke,
soll es Dir nicht schlecht ergehen.
Komm unter meine Decke
Du brauchst Dazu nur etwas Mut
und wenn ich mich nach Dir recke und strecke
dann wirst Du sehn wie gut Dir das tut

Dein alter Ofen ist kaputt 
und draussen ist es kalt 
und durch die Ritzen pfeift der Wind 
Ich nehm Dich fest in meinen Arm, und halte Dich mit Liebe warm 
weil Du und ich uns einfach alles sind 
Komm unter meine Decke 
und dann mach es Dir bequem 
bis ich Dich dann wieder wecke 
Soll es Dir nicht schlecht ergehen 
Komm unter meine Decke 
Du brauchst Dazu nur etwas Mut 
und wenn ich mich nach Dir recke und strecke 
dann wirst Du sehn wie gut uns das tut

Ich bin Dein Mann 
Ich bin Dein Mann 
Willst Du einen Lover, ich mach alles was Du sagst 
und wenn Du’s ganz anders haben willst 
dann fessel mich, wenn Du es magst 
willst Du einen Freund nimm meine Hand 
und wenn Du mich quälen willst dann halt ich still 
los fang an 
ich bin Dein Mann 
Willst Du einen Boxer 
ich steig für Dich in den Ring, ich schwör 
und willst Du einen Doktor 
ich untersuch jedes Detail an Dir 
willst Du einen Fahrer, mach es Dir bequem 
heut’ bist Du mein Navigationssystem, ruf an 
ich bin Dein Mann 



Und ist der Mond so hell 
die Sterne so klar und der Wolf erwacht in mir 
dann bin ich nicht zu retten 
sprenge alle Ketten 
und dann verspiel ich das mit Dir 
kein Mann kriegt eine Frau zurück, 
wenn er vor ihr auf den Teppich fällt 
Oder soll ich zu Dir kriechen, die Knie wund 
um Deine Liebe betteln wie ein räudiger Hund 
an Deiner Türe kratzen, Schaum vor dem Mund 
oh bitte, bitte denk daran 
ich bin Dein Mann 
Wenn Du auf dem Highway mal schlafen willst 
dann fahr ich für Dich 
und wenn Du mal allein sein willst 
dann verdrück ich mich 
wenn Du einen Vater willst für Dein Kind 
oder Dich vergnügen willst im Abendwind 
barfuß am Strand 
ich bin Dein Mann 
ich bin Dein Mann 

Denkmal 
Wir waren unbesiegbar, doch Du kämpfst nicht mehr mit, was bleibt ist die Erinnerung in mir 
Und dann wähl ich Deine Nummer doch Du gehst nicht mehr ran wie gern wär ich jetzt bei Dir 
Die Zweifel fordern mich heraus und ich fühl mich so allein doch dann spür ich Deine Energie und die lässt mich stärker 
sein 
Ich bau Dir ein Denkmal für die Ewigkeit 
In meinem Herzen Deine Kraft, die bleibt Setz Dir ein Denkmal Ich lass Dein Feuer brennen Bist unvergessen 
Die Welt wird das erkennen 
Was Du mir vermacht hast, dass passt in keinen Song Ein Herz wie ein Kraftwerk und ein Wille aus Beton 
Was Du für mich bedeutest, 
umgibt mich wie ein Licht, 
stärkt mich und beschützt mich 
ich fahr nicht mehr auf Sicht 
Wenn der Zweifel seine Krallen zeigt, 
steh ich für mich allein 
und Dann spür ich Deine Energie, 
die lässt mich stärker sein 
Ich bau Dir ein Denkmal für die Ewigkeit 
tief in meinem Herzen 
Deine Kraft, die bleibt 
Setz Dir ein Denkmal 
Ich lass Dein Feuer brennen 
Bist unvergessen 
Die Welt soll das erkennen 
Erst jetzt merk ich wie sehr Du mir fehlst, Deine Wärme, Deine Stärke, Deine Stimme, Deine unvergleichliche raue Art zu 
lieben, die manchmal echt ganz schön gekratzt hat, weißt Du das? Und dann denk ich an Deine Worte, was Du mir 
immer gesagt hast ... 

Setz Dir ein Denkmal und stell Dich in den SturmSei unerschrocken und denke nur nach vorn
Setz Dir ein Denkmal
für die Ewigkeit
sei unvergessen
Die Welt wird Dich erkennen

My Way 
Will nicht immer in der längsten Schlange stehen 
immer nur das Rücklicht seh’n 
Nicht das letzte Häppchen vom Tisch nehm’ 



Ich will das große Buffet 
Alles was geht, alles was das Leben hat – genießen 
Ich geh meinen Weg 
auf dem geschrieben steht 
„Hallo hier komm ich!“ 
Ich nehm’ den Highway 
this is „My Way“ 
Ich will endlich ein großes Stück vom Kuchen nehm’ 
Ich will mein eigenes Leben 
Will nicht nur ein Teil vom großen Ganzen seh’n 
Ich will alles für mich erleben, ich will wissen was da ist 
das wahre Glück kann alles für mich sein 
ob ich Fallschirm spring, Tango tanz, oder feier’ mit mir allein 
Ich will mein eigenes Leben leben! 
Ich geh meinen Weg 
auf dem geschrieben steht 
„Hallo hier komm ich!“ 
Ich nehm’ den Highway 
ja, this is „My Way“ 
Ich will endlich ein großes Stück vom Kuchen nehm’ 
Ich will mein eigenes Leben 
An dem Glanz in meinen Augen werdet ihr mich erkenn’ 
und ihr werdet meinen Namen nenn’ Bin mit dem Glück per Du 
pack mir die Sonne in den Sack 
und dann hau’ ich einfach ab 
was jetzt kommt wird gut 
This is My Way 

Merci Chérie 
Merci, Merci, Merci
für die Stunden Chérie, Chérie, Chérie
unsere Liebe war schön, so schön
Merci Chérie, sei nicht traurig muss ich auch von Dir gehen
Adieu, adieu, adieu
Deine Tränen tun weh, so weh, so weh
unser Traum fliegt dahin, dahin Merci Chérie
weine nicht, denn auch das hat so seinen Sinn
Schau nach vorn, nicht zurück
zwingen kann man kein Glück
denn kein Meer ist so wild wie die Liebe
die Liebe, die Liebe allein
nur die, nur die kann so sein oh,
kann so sein, kann so sein
Merci, Merci, Merci
für die Stunden Chérie, Chérie, Chérie
unsere Liebe war schön, so schön
Merci Chérie, so schön, so schön,
Merci Chérie, so schön, so schön
Merci Chérie, merci, oh merci
Merci
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